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TENNIS IN ZAHLEN

Landesliga Frauen 40 Gr. 100: Mündener
Tennisclub - TC GW Stadthagen 6:0.
1. TV Letter 5 22:8 9:1
2. Mündener TC 5 25:5 8:2
3. Celler TV 6 21:15 7:5
4. GW Stadthagen 6 16:20 6:6
5. TC TSV Burgdorf 6 18:18 5:7
6. TC Häcklingen 6 9:27 3:9
7. TC Godshorn 6 9:27 2:10

Bezirksklasse Frauen 50 Gr. 187: Uslarer TC -
PSV Hann. Münden 6:0.
1. TC Hedemünden 5 22:8 9:1
2. Uslarer TC 5 22:8 7:3
3. Hardegser TC 4 18:6 6:2
4. PSV Hann. Münden 4 10:14 3:5
5. TC SG Holzminden 5 6:24 2:8
6. TC BG Stöckheim 5 6:24 1:9

Regionsliga Männer 30 Gr. 332: MTV Har-
sum - Nikolausberg 3:3, TSV Wiensen I - Einbe-

cker TC 4:2.
1. VfL Sehlem 6 26:10 10:2
2. Nikolausberger SC 6 24:12 10:2
3. TSV Wiensen I 6 21:15 8:4
4. MTV Harsum 6 18:18 7:5
5. TC Hedemünden 6 16:20 4:8
6. Einbecker TC 6 13:23 3:9
7. Eintr. Gillersheim 6 8:28 0:12

Regionsliga Frauen 40 Gr. 139: BTSV E.
Braunschweig - MTV Jahn Schladen 6:0.
1. BTSV E. Braunschweig 4 21:3 8:0
2. MTV Harlingerode TA 4 14:10 6:2
3. Mündener Tennisclub II 4 11:13 3:5
4. TC Osterode am Harz 4 8:16 2:6
5. MTV Jahn Schladen 4 6:18 1:7

Regionsklasse Männer Gr. 264: Markolden-
dorf - SV Blau-Gelb Göttingen II 3:3, TV Söse-
tal-Förste - TV Blau-Weiß Einbeck 3:3.
1. SV BG Göttingen II 6 24:12 11:1

2. TV Blau-Weiß Einbeck 6 25:11 8:4
3. TV Sösetal-Förste 6 20:16 6:6
4. MTV Markoldendorf 6 18:18 6:6
5. SV BG Göttingen III 6 17:19 6:6
6. TC Northeim 6 15:21 4:8
7. Schedetal-Volkm. 6 7:29 1:11

Regionsklasse Frauen Gr. 042: TuS Schede-
dörfer - MTV Rosdorf 2:4.
1. Mündener TC 6 33:3 12:0
2. TSV Reinhausen 6 28:8 10:2
3. SCW Göttingen III 6 18:18 6:6
4. TSV Holtensen 6 20:16 5:7
5. MTV Rosdorf 6 14:22 5:7
6. Göttinger TC II 6 10:26 4:8
7. TuS Schededörfer 6 3:33 0:12

Regionsklasse Männer 50 Gr. 513: TuSpo
Weende Göttingen - Bovenden II 4:2.
1. MTV Markoldendorf 7 29:13 13:1
2. Schedetal-Volkm. 7 29:13 11:3

3. Bad Lauterberg i Harz 7 30:12 10:4
4. Weende Göttingen 7 24:18 8:6
5. Bovender SV II 7 18:24 4:10
6. TV Blau-Weiß Einbeck 7 11:31 4:10
7. Gr. Ellersh.-Hetjersh. 7 15:27 3:11
8. TV BW Einbeck II 7 12:30 3:11

Bezirksoberliga Männer Gr. 012: BW Fran-
kenberg - Svh Kassel 2:7, RW Philippsthal -
Kaufungen/Niestetal 2:7, TC Staufenberg - ST
Lohfelden 4:5, Eberschütz/Trendelburg - Wit-
zenhausen 2:7.
1. Kaufungen/Niestetal 7 49:14 14:0
2. ST Lohfelden 7 41:22 12:2
3. TC Staufenberg 7 44:19 10:4
4. Svh Kassel 7 35:28 8:6
5. RW Philippsthal 7 32:31 6:8
6. Witzenhausen 7 21:42 4:10
7. BW Frankenberg 7 25:38 2:12
8. Eberschütz/Trendelb. 7 5:58 0:14

Bezirksoberliga Frauen 40 Gr. 008 (4er):
Jahn Kassel - TG Schauenburg 0:6, Calden -
SGT Baunatal 3:3, BW Kassel II - TC Staufen-
berg 1:5.
1. TG Schauenburg 6 29:7 11:1
2. SGT Baunatal 6 24:12 9:3
3. TC Staufenberg 6 19:17 6:6
3. Jahn Calden 6 19:17 6:6
5. Maden/Dittersh/Bergs 6 17:19 6:6
6. Jahn Kassel 6 14:22 4:8
7. BW Kassel II 6 4:32 0:12
8. BW Frankenberg z.g. 0 0:0 0:0

Bezirksliga A Frauen Gr. 002 (4er): MSG GW
Immenhausen/BW Espenau - TC Staufen-
berg 2:4, TSG Ahnatal I - Eberschütz/Trendel-
burg 6:0, Jahn Kassel - RW Vellmar II 6:0.
1. TSG Ahnatal I 6 31:5 10:2
2. TC Staufenberg 6 24:12 10:2
3. Immenhausen/Espenau 6 19:17 8:4
4. Jahn Kassel 6 18:18 5:7

5. Svh Kassel II 6 14:22 4:8
6. RW Vellmar II 6 12:24 4:8
7. Eberschütz/Trendelb. 6 8:28 1:11

Bezirksliga A Männer 60 Gr. 042 (4er): TC
Sontra - Bad Hersfeld 3:3, TSV Bebra - MSG
Hess. Lichtenau/Fürstenhag 6:0.
1. Bad Hersfeld 5 24:6 9:1
2. TSV Bebra 5 23:7 8:2
3. ST Lohfelden 5 18:12 6:4
4. TC Sontra 5 18:12 5:5
5. Lichtenau/Fürstenhagen 5 4:26 1:9
6. TC Staufenberg 5 3:27 1:9
7. Meinhard/Niederhone zg 0 0:0 0:0

Kreisliga B Männer Gr. 018 31 (4er): TC
Staufenberg II - BW Kassel II 2:4.
1. BW Kassel II 6 26:10 12:0
2. TC Staufenberg II 6 23:13 7:5
3. SV Kassel-Nordsh. 6 19:17 5:7
4. Bad Wilhelmshöhe II 6 4:32 0:12

SG Escherode/U.
muss im Pokal
Segel streichen
Escherode – Die erwartete Nie-
derlage setzte es für die Fuß-
baller der SG Escherode/
Uschlag im Kreispokal-Ach-
telfinale: Gegen den Ver-
bandsligisten CSC 03 Kassel
unterlagen die Staufenberger
mit 0:7 (0:4).

Trainer Carsten Ernst und
die Zuschauer sahen im indi-
viduellen Bereich große Un-
terschiede zwischen beiden
Mannschaften. Besonders das
Kasseler Sturmduo, Maximili-
an Werner (vier Tore) und Bri-
an Mitchel (2) war von den
Gastgebern nie unter Kon-
trolle zu bringen.

„Trotzdem haben wir mit
unseren Möglichkeiten gut
dagegen gehalten. Aber ge-
gen einen so spielstarken
und schnellen Gegner kannst
du nicht viel bewegen“, stell-
te Carsten Ernst fest. Er spiel-
te einst in Wattenbach unter
dem aktuellen CSC-Coach Lo-
thar Alexi. Der lobte nach
dem Abpfiff vor allem Esche-
rodes Torhüter René Schau-
wecker, der die Platzherren
vor einer höheren Niederlage
bewahrte. Allerdings: Auch
die SG hatte Chancen. Ein He-
ber von Alex Göhler strich
knapp über den Kasten, und
ein Solo von Matthias Pfurr
wurde vom Keeper gestoppt.
Das siebte Tor am Dienstag-
abend erzielte übrigens
Christoph Reuter. mbr

Heute Gimter
Duell im Vorfeld
der Kirmes
Hann. Münden – Schafft die
U23 des Tuspo Weser Gimte
ausgerechnet im Ortsderby
gegen den 1.FC Gimte (heute,
19 Uhr, Rattwerder) die Wen-
de? Diese Frage stellt sich
schon heute Abend beim vor-
gezogenen Spiel der 2. Fuß-
ball-Kreisklasse Süd.

Im Vorfeld der am Wo-
chenende anstehenden Gim-
ter Kirmes stellt die Begeg-
nung ein nicht gerade unbe-
deutendes Ereignis dar.

Schließlich darf sich der Sie-
ger drei Tage lang als „Derby-
sieger“ feiern lassen.

Der Tuspo zeigte zuletzt
bei der knappen Niederlage
gegen Tabellenführer Sett./
Meng. immerhin einen Auf-
wärtsstrend, belegt aber nach
den ersten beiden Spieltagen
den letzten Tabellenplatz.
Der FC weist einen Sieg und
eine Niederlage auf. Sechs Ge-
gentore waren bislang zu-
viel. mbr FOTO: PER SCHRÖTER/NH

Frank Bockfeld
Heute mit

dem Tuspo
Gastgeber

Nach glattem 6:0 kann das Spitzenspiel kommen
Damen 40 des Mündener TC sichern ihre Chance auf den Staffelsieg

dra Riedel 6:4 und 7:5 be-
zwang. Doppel: Strack/Lettau
- Edler/Edler 6:4/3:6/6:3; Jün-
ger/Schmand - Bellersen/Rie-
del 7:5/6:3. Am Samstag steht
für den MTC (8:2 Punkte) das
Spitzenspiel bei Tabellenfüh-
rer TV Letter (9:1) an. mbr

mer eins aber alles nach Plan
(zweimal 6:2). Glatte Zwei-
satzsiege fuhren Anja Lettau
gegen Ilka Bellersen (7:6/6:2)
und Christiane Jünger (6:2/
6:2 gegen Uta Edler) ein. Als
kampfstark erwies sich Mün-
dens Almuth Götz, die San-

Ganze zwei Sätze gaben die
Mündenerinnen auf eigener
Anlage ab. Einen davon
gleich im Auftakt-Einzel, als
Claudia Strack sich im ersten
Durchgang gegen Svenja Ed-
ler beugen musste. Danach
lief für die Mündener Num-

Hann. Münden – Die Damen 40
des Mündener TC haben in
der Landesliga ihre Chancen
auf die Meisterschaft ge-
wahrt. Im vorletzten Saison-
spiel schlugen sie mühelos
den TC GW Stadthagen mit
6:0.

Claudia Strack
Mündener TC

Auftaktsensation gegen den Titelkandidaten
Tischtennisspieler des TTSV Mielenhausen überraschen Langenholtensen / Laubacher verpassen Startsieg

viel passieren. Dass Drefs ge-
gen den überragenden Bode
passen musste, hat nieman-
den aufgeregt. Bedrohlicher
waren schon Niederlagen
von Menz und Riedel zum
7:6. Umso wichtiger der Sieg
von Tom Lehmann zum 8:6.
Und dann hatte Kühn nach
2:1-Satzführung und 10:12
im 4. Satz den Gesamtsieg auf
dem Schläger. Aber es sollte
nicht sein. Laubacher Punkte:
Herzog/Menz, Lehmann/
Kühn, Herzog, Drefs, Menz,
Riedel, Lehmann, Kühn.

Bezirksklasse
TTSV Mielenhausen – TSV

Langenholtensen II 8:8. Schon
bei der Vorschau hätte auffal-
len müssen, dass der TSV

nicht irgendein Absteiger ist.
Das wurde übersehen, aber
Neuzugang Maximilian Fran-
ke wusste ganz genau, dass
die TTSVer es mit zwei ehe-
maligen Bezirksoberligaspie-
lern zu tun bekommen wür-
den: Reinhart (zuletzt Nr.4
beim TTC PeLaKa und Hoh-
meier Nr.4 bei Langenholten-
sen I). Damit sind die TSVer,
da die Mannschaft ansonsten
zusammenblieb, klarer Titel-
favorit. Und doch schafften
die Mielenhäuser ein nicht
für möglich gehaltenes Re-
mis. In den Doppeln gelang
Holger Wolf/Franke der erste
Punkt und Thomas Heede/
Bernd Apel sensationell das
2:0 gegen Reinhart/Hohmei-
er. Das 3:2 durch Heede war

eine Überraschung. Aber wer
sollte die übrigen Punkte ho-
len? Besonders, nachdem
sich Franke geschlagen ge-
ben musste. Kevin Apel ver-
hinderte mit seinem überra-
genden Dreisatzerfolg ein
schnelles Ende, denn die
nächsten vier Spiele gingen
leicht an die Gäste. So stand
es statt 3:8 „nur“ 4:7. Noch
ein kleine Chance, und Fran-
ke, der an diesem Tag überra-
gende Kevin Apel und Tim Ti-
lowitzki nutzten sie zum 7:7.
Und dann wollten es auch
Wolf/Franke wissen. Nach
dreienhalb Stunden war die
Sensation perfekt. Punkte:
Wolf/Franke (2), Heede/B.
Apel, Heede, Franke, K. Apel
(2), Tulowitzki. znm

Sätzen geschlagen geben,
Sven Herzog/Christian Menz
und die beiden Ersatzspieler
Tom Lehmann/Johannes
Kühn aber hatten keinerlei
Mühe, die ersten Zähler zu
verbuchen. Hart umkämpft
dann aber der erste Einzel-
durchgang. Gleich fünfmal
ging es in den Entscheidungs-
satz, dreimal zugunsten der
Laubacher, und mit dem Vier-
satzerfolg von Kühn hieß es
zur Halbzeit 6:3. Bis dahin
hatten Drefs und Riedel
(14:12 und 11:9 im 5. Satz)
Schwerstarbeit zu leisten.
Menz war im Entscheidungs-
satz nicht gefährdet. Und als
Sven Herzog im zweiten An-
lauf sicher auf 7:3 erhöhte,
konnte eigentlich nicht mehr

Altkreis Münden – Zwei Punk-
te aus zwei Spielen, es hätte
schlechter laufen können: Im
Tischtennis verhinderte so-
wohl Bezirksligist TSV Werra
Laubach als auch der TTSV
Mielenhausen in der Bezirks-
klasse einen Fehlstart.

Bezirksliga
FC Weser – TSV Werra Lau-

bach 8:8. Die Laubacher wa-
ren gleich zu Beginn auf
zweifachen Ersatz angewie-
sen. Das Fehlen von Thomas
Kaps (Nr.2) könnte die TSVer
etwa vier Siege gekostet ha-
ben. Und die mussten erst
einmal wettgemacht werden.
In den Doppeln fiel es noch
nicht auf. Ralf Drefs/Rüdiger
Riedel mussten sich in vier

Erneute Hope Games bleiben Traum
Mündener Kanuten bei den Deutschen Meisterschaften

schinenbau. Im Einer über
5000m wurde Marko Broda
in einem starken Feld 14.

Auch Marvin Stryga war in
Brandenburg am Start. Der
25-Jährige zeigte zusammen
mit dem Göttinger May
Staats im Zweier eine Topleis-
tung. Im Finale fehlten auf
Rang drei nur drei Zehntel.
Das bedeutete in dem Ausge-
glichenen Feld nur noch
Rang neun. Svea Spiegler
(AK17/18) wurde auf der lang-
strecke 19. mbr

zwei Bremer und ein Hanno-
verscher. Der mit Broda und
Nils Rahm (Hannover) neu
zusammengestellte Zweier
funktionierte auf Anhieb,
verpasste aber gegen die sie-
ben (!) mit Weltmeistern be-
setzten bestplatzierten Boote
das Finale. „Diesen Zweier
schätze ich als Boot mit guter
Perspektive ein“, meinte Bö-
defeld. Broda und Rahm trai-
nieren gemeinsam im Lan-
des-Leistungszentrum in
Hannover und studieren Ma-

Spitzenjahrgang auf Platz
acht. Rund zwei Sekunden
betrug der Rückstand auf den
Bronzeplatz.

Marko Broda steht in sei-
nem ersten Herren-Jahr. Klar,
dass die Konkurrenz auf dem
Beetzsee mit zahlreichen
deutschen und internationa-
len Meistern ein gutes Stück
voraus ist. Broda erkämpfte
in einem trotzdem sehr star-
ken Vierer der RG Nord über
1000 Meter den fünften Platz.
Bei ihm mit im Boot saßen

Mädchen nur zwei aus der Al-
tersklasse 15 für die Hope Ga-
mes nominiert.“ Spiegler (AK
15/16), die in ihrem ersten
Jahr in der Jugendklasse
steht, war aus dem jüngeren
Jahrgang über die 1000 Meter
die Zweitschnellste und über
200 Meter Drittschnellste.
„Nele ist über alle Strecken
persönliche Bestzeit gefah-
ren. Das verspricht für ihr
zweites Jahr in der Jugend-
klasse einiges“, ist Bödefeld
zuversichtlich.

Am ärgerlichsten war im
Einer das knappe Verpassen
des Finales über die 1000 Me-
ter. Hier wurde Spiegler noch
auf der Ziellinie abgefangen
und schied als Zwischenlaufs-
vierte aus. Über die 500 m
verpasste sie um zwei Hun-
dertstel das B-Finale. Eine gu-
te Leistung gab es noch auf
der Langstrecke (5000 m), auf
der sie unter 22 Starterinnen
sechste wurde (Zweitschnells-
te AK 15).

In der männlichen Jugend
AK15/16 trat der Mündener
Fynn Krause an. Er saß im
Vierer der RG Nord. Das Boot
begann als Sechster seines
Vorlaufes recht schwach, stei-
gerte sich aber im Zwischen-
lauf und erreichte das Finale.
Hier landete man in einem
besonders breit aufgestellten

Brandenburg – Hart zu kämp-
fen hatten die besten Kanu-
Talente des Mündener KC bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten auf dem Beetzsee, auf
dem sich auch zahlreiche
frischgebackene Weltmeister
zeigten. MKC-Trainerin Clau-
dia Bödefeld registrierte zwar
starke Leistungen, doch die
kleine Hoffnung, dass sich
Nele Spiegler für die Olympic
Hope Games qualifizieren
könnte, erfüllte sich nicht.

Dieses Kunststück hatte
vor neun Jahren MKCer Mar-
vin Stryga geschafft. Der da-
mals 16 Jahre alte Deutsche
Mehrkampfmeister erreichte
bei den inoffiziellen Welt-
meisterschaften der jüngeren
Nachwuchs-Jahrgänge mit
dem deutschen Vierer die Sil-
bermedaille. Ein solches Er-
lebnis wird dem MKC in die-
sem Jahr verwehrt bleiben.

„Nele hat stark dran ge-
kratzt“, berichtet Claudia Bö-
defeld, „aber der Verband hat
letztlich anstelle von vier

Startete im Vierer: Fynn Krause, hier im Einer auf der Fulda. ARCHIVBILD: MANUEL BRANDENSTEIN

Nele Spiegler
MKC


